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Inhalt

• Was haben Gnutella, Epidemiewellen, soziale
Beziehungsmuster und die Linkstruktur des WWW
gemeinsam? Jedem dieser Phänomene liegt eine Form der
Vernetzung zugrunde. Die Analyse dieser unterschiedlichen
Formen der Vernetzung zeigt, dass ihnen durchaus gewisse
Gesetzmäßigkeiten gemeinsam sind (z.B. Power Laws, Small-
World-Phänomen). Ergebnisse einer solchen Analyse helfen
dabei z.B. die Performanz von Peer-to-Peer-Systemen zu
steigern und Epidemien einzudämmen. Beispiele:

• Netzwerkeffekte

• Eigenschaften von Netzwerken

• Informationsnetzwerke (WWW, Zitate)

• Technologische Netzwerke (u.a. Peer-to-Peer-Systeme)

• Soziale Netzwerke (u.a. Small Worlds und Friendster)

• Biologische Netzwerke

• weitere
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Struktur des Seminars

• Bis Weihnachten: Theoretische Grundlagen

• 7 Referate

• Quellen:

• [New04] M. E. J. Newman. The Structure and Function of
Complex Networks. SIAM REVIEW, Vol. 45,No . 2,pp .
167–256 (http://www-
personal.umich.edu/~mejn/courses/2004/cscs535/review.
pdf)

• [Cal07] Guido Caldarelli. Scale-Free Networks: Complex
Webs in Nature and Technology. 2007. Oxford University
Press. (http://www.scale-freenetworks.com/)

• Themenvergabe heute
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Struktur des Seminars

• Im nächsten Jahr: Praktische Netzwerkanalyse

• 7 Wochen

• Gesetzes- und Verordnungstexte sind von teilweise hoher
Komplexität geprägt. So verlangt die Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zur Bestimmung der Formblätter nach §
46 Abs. 3 des Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG-
FormblattVwV 2008): “An den mit einem Stern
gekennzeichneten Stellen der Versicherung des Erklärenden in
Formblatt 3 Seite 4 Spiegelstrich 5 sind die Bedarfssätze nach
§ 12 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes, nach § 12 Abs. 2 Nr. 2 und
Abs. 3 in Verbindung mit § 13a Abs. 1 und Abs. 2 des
Gesetzes, nach § 13 Abs. 1 Nr. 1 in Verbindung mit Abs. 2
Nr. 1 des Gesetzes und nach § 13 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 Nr. 2
und Abs. 3 in Verbindung mit § 13a Abs. 1 und Abs. 2 des
Gesetzes nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz in
der zu Beginn des Bewilligungszeitraums, für den
Ausbildungsförderung beantragt wird, maßgeblichen Höhe
einzusetzen.”
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Struktur des Seminars

• Bei genauerer Betrachtung lassen sich in
Gesetzestexten Verweisnetzwerke zwischen Gesetzen,
Paragraphen oder Absätzen feststellen. In der Arbeit soll
untersucht werden ob die Eigenschaften dieses
Netzwerks charakteristisch für bestimmte Klassen von
Gesetzen und Verordnungen sein können.

• Dazu sollen die online verfügbaren Gesetze und
Verwaltungsvorschriften des Bundes (gegebenenfalls
auch von Ländern) syntaktisch auf Verweise analysiert
werden um sie als Netzwerke zu repräsentieren. Mit
Hilfes eines Werkzeugs sind geeignete
Netzwerkmetriken zu ermitteln und zu überprüfen ob
wie beschrieben aus den strukturellen Eigenschaften
heraus Aussagen über die Art oder gar den Inhalt der
Vorschrift ableitbar sind.
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Themen
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Referat Visualisierungstools ([HMM00] als Fundierung plus eigene
Recherche nach Tools)

15.12.2010

Referat Analysetools (R, NWB, SONIVIS, JUNG etc.)08.12.2010

Referat Anwendungen Soziale Netzwerke ([Newo4 IIA] [Cal07
10]), Ökonomische Netzwerke ([Cal07 11])

01.12.2010

Referat Anwendungen Ökologische Netzwerke ([New04 IID]
[Cal07 8]), Geophysikalische Netzwerke ([Cal07 7])

24.11.2010

Referat Anwendungen Technische Netzwerke ([New04 IIB und
IIC] [Cal07 9])

17.11.2010

Referat Skalenfreiheit, Powerlaws, Small World ([New04 VI]
[Cal07 3])

10.11.2010

Referat Grundlagen (Definitionen, Strukturen) ([Cal07 2] [Newo4
III])

03.11.2010

TolksdorfHinweise zur Gestaltung von Referaten27.10.2010

TolksdorfEinführung und Themenvergabe20.10.2010
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Projektarbeit Abschlusspräsentation16.02.2011

Projektarbeit Planung Abschlusspräsentation09.02.2011

Projektarbeit Planungsstand und Status02.02.2011

Projektarbeit Zwischenmeilenstein26.01.2011

Projektarbeit Planung für Zwischenmeilenstein19.01.2011

Projektarbeit Planungsstand und Status12.01.2011

Projektarbeit Kickoff und Organisation05.01.2011
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• Leistungsnachweis

• Referatsbeitrag

• Ausarbeitung

• Mitarbeit an Softwareentwicklung



AG Netzbasierte Informationssysteme http://www.ag-nbi.de 20

• Bitte beachten Sie
• Hinweise zu Ablauf und Leistungserbringung in Seminaren bei

NBI
http://www.ag-nbi.de/lehre/seminare.html

• Die Hinweise zu Plagiaten
http://www.ag-nbi.de/lehre/tipps/plagiate.html

• In Anlehnung an den Artikel Stefan Weber: Wissenschaft als
Web-Sampling. Telepolis. 15.12.2006 .
(http://www.heise.de/tp/r4/artikel/24/24221/1.html) legen
wir für die Ausarbeitungen fest:
• Direkte Zitate aus dem Internet nie zur Faktenvermittlung,

sondern nur noch als illustrative Beispiele, wenn also das Zitat
selbst thematisiert wird

• Keine Zitate von der Wikipedia, außer zur kritischen
Kommentierung

• Neben den Vorgaben mindestens eine neue Literaturquelle
verwenden
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Ablauf

• Erster Termin: Themen- und Terminvergabe

• Zwei Wochen vor Referatstermin: Entwurf des Foliensatzes wird an
Veranstalter geschickt und ein Termin für eine Vorbesprechung
vereinbart (für die allerersten Referatstermine werden jeweils
Sonderregelungen abgesprochen). Ohne Vorliegen des Entwurfs
und ohne Vorbesprechung muss das Referat ausfallen und es
kann kein Schein erteilt werden.

• Referatstermin: Referat :-)

• Ende der Vorlesungszeit: Abgabe der Ausarbeitung

• Mit der Themenvergabe kann die Arbeit am Referat und der
Ausarbeitung beginnen. Gerade bei späten Referatsterminen sollte
man keine Zeit verlieren, da dann der Abstand zwischen Referat und
Ausarbeitung sehr kurz ist.

• Die Abgabe der Ausarbeitungen findet zum Ende der letzten Woche
der Vorlesungszeit statt. Man sollte eventuelle Zusatzbelastungen
durch Klausuren etc. am Ende der Vorlesungszeit durch rechtzeitige
Fertigstellung der Ausarbeitung auffangen.
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Referate

• Die einzelnen Seminartermine dauern 90 Minuten und
sind für ein Thema reserviert. Ein möglicher Zeitplan ist

• 5 Minuten Einleitung und Einordnung des Themas durch
Veranstalter

• 75 Minuten Referat einschließlich Nachfragen und
Diskussion

• 10 min Feedback durch die Teilnehmer zur
Referatsgestaltung

• Bitte teilen Sie vorher dem Veranstalter mit, ob Sie
Notebook, Beamer und/oder Overhead etc. benötigen.
Bitte schicken Sie nach dem Referat Ihre Folien als PDF
an den Veranstalter, damit sie ins Netz gehängt werden
können. Falls Sie Ihre Folien nicht veröffentlicht sehen
wollen - auch ok.
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Ausarbeitung

• Die Ausarbeitung stellt den Inhalt des Referats als
zusammenhängenden wissenschaftlichen Text dar. Mit ihm
soll es jemanden, der nicht das Referat gehört hat, möglich
sein, sich das behandelte Thema zu erschließen.
Die Ausarbeit soll in der Regel einen Umfang von 10 5 Seiten
pro Person haben. Mit "Seite" ist dabei eine handelsübliche
Seite gemeint, also nicht in 12 Punkt Schrift mit riesigen
Rändern. Es gibt keine weiteren Formatvorgaben, da es ja um
den Gehalt der Ausarbeitung geht.

• Die Ausarbeitungen bitte unter Beachtung der Hinweise zu
den Präsentations- und Ausarbeitungstechniken erstellen,
• auf Papier abgeben,

• doppelseitig ausdrucken,

• nicht in Heftern, Klarsichthüllen etc. verpacken,

• wenn möglich, heften und lochen,

• beim Veranstalter oder im Sekretariat abgeben und

• in elektronischer Form per Mail an Veranstalter schicken, falls sie
auf der Homepage des Seminars eingebunden werden sollen


